
23. Oktober 2017

1

Arbeit statt Sozialhilfe 

Fordern und Fördern 

als politische Strategie des Kantons Luzern

Regierungspräsident Guido Graf

Vorsteher des Gesundheits- und Sozialdepartements 

des Kantons Luzern

Wohlstand und Armut 

im Kanton Luzern 

Bernd Kasper / pixelio.de
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Fordern und Fördern

Unser Sozialsystem funktioniert nach dem 
Subsidiaritätsprinzip:  

> Eigenverantwortung 

> Versicherungsleistungen

> Bedarfsleistungen

> Frage: Wo setzen staatliche Leistungen ein?

Fordern: 
Was muss das Individuum beitragen?

Für alle gilt: 

> Eigenverantwortung

> Berufliche Integration im Erwerbsalter

z.B. Migration:  

Eigenverantwortung von Migrantinnen und 
Migranten bei ihrer Integration soll verbindlich 
eingefordert werden. 

� Integrationsvereinbarung, -vertrag
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Fordern: 
Was muss das Individuum beitragen?

Individuelle Situation

muss periodisch überprüft 

und Missbrauch sanktioniert werden! 

Fördern: 
Was muss der Staat beitragen?

> Zugang zu Bildung

> Zugang zu Arbeit 

> Anreizsystem: Arbeit muss sich lohnen! 
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Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit 

Frühe Förderung

> verbessert die Chancengerechtigkeit

> findet in Familien, familienergänzend oder 

familienextern statt

> LU richtet den Fokus besonders auf Kinder aus 

sozial benachteiligten Kontexten oder mit 

besonderen Bedürfnissen

� In der frühen Kindheit wird die Basis für 
lebenslanges Lernen sowie für den Erwerb von 
wichtigen Lebenskompetenzen gelegt. 

Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit 

Frühe Förderung lohnt sich: 

«Viele internationale Untersuchungen legen 
nahe, dass jeder Franken, den man in die 
frühkindliche Förderung von 
bildungsfernen Schichten investiert, einen 
gesellschaftlichen Gesamtnutzen von zwei 
und mehr Franken erzeugt.»  

Ernst Fehr, 

Wirtschaftsprofessor an der Universität Zürich

Quelle: LZ vom 9.10.17
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Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit 
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Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit
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� Erwachsene brauchen Zugang zu 
Nachhol- und Weiterbildung! 
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Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit

Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit

Massnahmen zur beruflichen Integration 
von spät eingereisten Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen: 

� bis 21 J.: Förderung in Berufsbildungsfähigkeit 
- Sprachförderung & Jobtraining (S&J) 
- Integrationsbrückenangebote (IBA)

� ab 21 J.: Förderung in Arbeitsmarktfähigkeit
- Sprachkurse
- Qualifizierungsprogramme bei SAH Zentralschweiz

� Integrationskurs "Perspektive Bau"



23. Oktober 2017

7

Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit

Erwerbsquote
Flüchtlinge (FL) und vorläufig Aufgenommene (VA): 

Erwerbsquote schweizweit Kanton Luzern

FL 24.2% 30.8%

VA 29.3% 34.1%

Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit

• Arbeitsmarktbehörde
mit innovativen Massnahmen

• Invalidenversicherung 
als Eingliederungsversicherung

• Interinstitutionelle Zusammenarbeit
• Tripartite Kommission für 

Arbeitsintegrationsmassnahmen (KAIM)

• Projekt Optima
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Fördern: 

Zugang zu Bildung / Arbeit

Rahmenbedingungen: 

> Vereinbarkeit von Beruf und Familie

• Familienergänzende Kinderbetreuung

• Familienfreundliche Unternehmen

Fördern: 

Arbeit muss sich lohnen

Anreize richtig setzen
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Fazit

Bildung vor Arbeit vor Sozialhilfe

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


